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Vorwort 

Hallo zusammen, im folgenden Bericht werde meine Erfahrungen meines 

Auslandssemesters in Südkorea an der Sejong University in Seoul zusammenfassen. Ich 

habe fast alle dieser Infos ebenfalls aus vorherigen Erfahrungsberichten erhalten, 

deshalb hoffe ich, dass ihr davon profitiert und euer Aufenthalt in Südkorea etwas 

angenehmer wird. 

 

 

1. Vorbereitungen 

Im folgenden Kapitel geht es um die nötigen Vorbereitungen für den Aufenthalt in 

Südkorea. Die einzelnen Punkte sind dabei weitestgehend chronologisch aufgelistet, 

teilweise mussten jedoch noch später im Vorbereitungsprozess Änderungen an früheren 

Schritten vorgenommen werden. 

1.1. Learning Agreement 

Nachdem ich die Zusage für einen Auslandsaufenthalt in Südkorea vom International 

Office der DHBW erhalten habe, habe ich zunächst mit der DHBW ein Learning 

Agreement erstellt. Dieses ist notwendig, damit die einzelnen Kurse nachher korrekt 

angerechnet werden können.  Die Partneruniversität in Südkorea hat uns dazu eine 

vorläufige Kursliste für den Frühling zugeschickt, mit welcher wir im Oktober ein 

initiales Learning Agreement erstellt haben. Die tatsächliche Kurswahl fand jedoch erst 

kurz vor Beginn des Semesters, in meinem Fall in der ersten Februarwoche, statt. Hier 

wurde eine neue Kursliste ausgegeben, welche nicht mehr alle Kurse aus meinem 

initialen Learning Agreement enthielt. Deshalb mussten wir nach einem Ersatzkurs 

suchen, was jedoch sehr schnell geklärt werden konnte. Allerdings wurde mir nach der 

Kurswahl vom International Office der Sejong University mitgeteilt, dass ich nicht in 

alle Kurse eingeschrieben werden konnte. Die Kurse haben nur begrenzte Plätze und 

werden nach dem First-Come First-Serve Prinzip vergeben. Hier konnte ich aber 

wiederum in kurzer Zeit mit der DHBW Ersatzkurse finden und diese der Sejong 

University mitteilen.  

Um hier ein wenig Spielraum zu haben empfiehlt es sich, wenn möglich direkt im 

Learning Agreement mehrere Kurse als Gegenstück zu den DHBW Kursen zu 

vereinbaren und bei der initialen Kurswahl eher zu viele Kurse auszuwählen. Es ist 

nämlich zu Beginn des Semesters noch möglich, sich aus allen Kursen wieder 

abzumelden. 
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1.2. Anmeldung bei der Sejong University 

Im Oktober begann die First für die Anmeldung an der Sejong University. Die 

Anmeldung ist trotz der Nominierung durch das International Office der DHWB nötig. 

Hier werden einige Dokumente gefordert: 

− Kopie des Reisepasses: Beim Reisepass sollte darauf geachtet werden, dass er zur 

geplanten Ausreise noch mindestens 6 Monate gültig ist. 

− Aktuelles Zeugnis (Transcript) der DHBW auf Englisch: Diese Zeugnis wurde 

mir auf Anfrage vom Sekretariat meines Studiengangs ausgestellt. 

− Immatrikulationsbescheinigung auf Englisch: Diese wurde ebenfalls vom 

Sekretariat ausgestellt. 

− Auslandskrankenversicherung: Die Auslandskrankenversicherung habe ich 

beim ADAC abgeschlossen. Die Sejong University verlangt einen 

Versicherungsnachweis auf Englisch. Diesen habe ich auf Anfrage per E-Mail 

beim ADAC bekommen. Mehr Infos dazu gibt es im FAQ des ADAC. 

Bei der Anmeldung über die entsprechende Website der Sejong University können die 

genannten Dokumente hochgeladen werden. Die Prüfung dauert einige Zeit, ich habe 

die Bestätigung in der ersten Dezemberwoche erhalten. 

1.3. Visum 

Ich habe mein Visum beim KVAC (Korean Visa Application Center) beantragt. Dieses 

hat seinen Sitz in Berlin. Die nötigen Dokumente können per Post eingesendet oder 

persönlich abgegeben werden. Hier muss auch der eigene Reisepass eingeschickt 

werden. Die Infos zum Vorgehen und den nötigen Dokumenten können hier 

nachgelesen werden. Unter anderem wird hier ein aktuelles Passfoto benötigt. Solche 

Passfotos werden auch noch an anderen Stellen für dieses Auslandssemester benötigt, 

es ist also sinnvoll gleich mehrere Passfotos auszudrucken. Der Hintergrund dieser 

Fotos muss dabei weiß sein, schon leichte Grautöne können zu Problemen führen (Siehe 

Kapitel 1.8.). 

Neben einem Passfoto muss für das Visum außerdem ein Certificate of Admission und 

ein Business Registration Certificate eingereicht werden. Diese werden von der Sejong 

University nach der Aufnahme ausgestellt, also sobald die Anmeldung bestätigt ist. 

  

https://www.adac.de/produkte/versicherungen/auslandskrankenversicherung-langzeit/tarife-und-leistungen/
https://www.adac.de/produkte/versicherungen/auslandskrankenversicherung-langzeit/faq/
https://www.visaforkorea.eu/visa-instructions-and-forms
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1.4. Flugbuchung 

Die Buchung der Flüge lief für mich über das Dienstreiseportal meines 

Partnerunternehmens. Die besten Verbindungen habe ich von Frankfurt (FRA) nach 

Incheon (ICN) gefunden. Hier gibt es Direktflüge mit der Lufthansa oder mit T’way, 

wobei die Lufthansa für mich die bessere Ankunftszeit in Südkorea hatte, da ich noch 

im Wohnheim der Sejong University einchecken musste. Inklusive Gepäck war der 

Preisunterschied zwischen der Lufthansa und T’way nicht zu hoch, weshalb ich mit der 

Lufthansa geflogen bin. 

1.5. Einreise und Anfahrt zur Sejong University 

Die Einreise in Südkorea lief sehr schnell und problemfrei. Hierzu ist es empfehlenswert, 

vor der Einreise die sogenannte e-Arrival card online auszufüllen. Diese muss spätestens 

am Flughafen in Seoul ausgefüllt sein. Ich habe sie online vorab ausgefüllt und wurde 

bei der Einreise nicht mehr danach gefragt. Andere Reisende wurden jedoch am Schalter 

zurückgeschickt, um dieses Formular auszufüllen. Zur Not liegen am Flughafen 

entsprechende Formulare in Papierform bereit.  

Der Flughafen Incheon ist etwas außerhalb der Stadt, weshalb die Anfahrt zur Sejong 

University etwa 1,5 Stunden dauert. Aufgrund der besseren Flugverbindung bin ich 

trotzdem nach Incheon geflogen. Von dort fährt der Buslinie 6013 für 17000 KRW (ca. 10 

€) direkt zur Universität. Die Tickets dazu können an den Ausgängen des Flughafens 

gekauft werden.  

1.6. SIM-Karte 

Eine eigene SIM-Karte sollte in jedem Fall bestellt werden. Ich habe mir eine eSIM bei 

Trazy für 120 Tage bestellt. Dadurch musste ich keine SIM-Karte am Flughafen abholen. 

Außerdem habe ich eine Karte mit Koreanischer Telefonnummer ausgewählt. Diese 

Nummer ist teilweise sehr hilfreich, zum Beispiel für eine Reservierung in einem 

Restaurant. 

1.7. Bezahlung und Mobilität 

In Südkorea wird meistens mit Kredit- bzw. Debitkarte bezahlt. Kontaktloses bezahlen 

ist aber nicht immer möglich, und wenn dann eher über Samsung Pay als über Apple 

Pay. Daher ist es von Vorteil, eine physische Kredit- oder Debitkarte zu haben, zum 

Beispiel eine physische PayPal- oder Revolut-Debitkarte oder einfach eine Kreditkarte.  

Mit meiner Kreditkarte hatte ich allerdings einige Probleme mit Transaktionslimits, 

weshalb ich mir eine WOWPASS Karte besorgt habe. Diese kann direkt am Flughafen 

an einem WOWPASS-Automaten ausgestellt und mit Bargeld (auch Euro) oder online 

mit PayPal oder einer MasterCard-Kreditkarte aufgeladen werden, wobei bei diesen 

https://www.e-arrivalcard.go.kr/portal/main/index.do
https://www.trazy.com/
https://www.wowpass.io/en
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Methoden im Gegensatz zur Bergeldaufladung noch Transaktionsgebühren anfallen. 

Die WOWPASS-Automaten gibt es auch an verschiedenen Orten in der Stadt verteilt. 

In der Nähe der Sejong University gibt es einen Automaten vor einem GS25, neben der 

nächsten Kookmin Bank Filiale (Adresse: 373-8번지 Gunja-dong, Gwangjin District, 

Seoul).  

In manchen Restaurants werden generell nur koreanische Kreditkarten akzeptiert, der 

WOWPASS hat für mich aber auch in diesem Fall funktioniert. Zudem ist diese Karte 

auch eine T-Money Karte, welche für den öffentlichen Nahverkehr in beinahe ganz 

Südkorea verwendet werden kann. Für den Nahverkehr in Seoul gibt es als Alternative 

noch eine sogenannte Climate Card, welche in den meisten Metrostationen in Seoul 

gekauft werden kann. Mit dieser können die öffentlichen Verkehrsmittel in Seoul für 

einen bestimmten Zeitraum unbegrenzt oft verwendet werden. Die 30-Tage-Option 

kostet hier 62000 KRW (ca. 36 €). Allerdings funktioniert diese nur in Seoul und damit 

sich diese lohnt, müssen die öffentlichen Verkehrsmittel in 30 Tagen ca. 30 mal benutzt 

werden. 

1.8. Alien Registration Card 

Jeder Ausländer, der sich länger als 90 Tage in Südkorea aufhalten möchte, muss sich 

für die Alien Registration Card registrieren. Dies ist eine Art temporärer 

Personalausweis und ist nötig, wenn man Korea temporär verlassen möchte, da 

ansonsten das Visum erlischt. Die Registrierung wird dabei von der Sejong University 

organisiert und findet auf dem Campus statt, hierzu wird man ausführlich informiert. 

Ich musste hier folgende Dokumente mitbringen: 

- Anmeldeformular für die Alien Registration Card: Diese kann man selbst 

ausdrucken und vorab ausfüllen, das Dokument wird vom International Office 

der Sejong University verteilt. In der Regel liegen aber auch bei der Registrierung 

leere Formulare bereit 

- Passfoto: Dieses Passfoto muss einen vollständig weißen Hintergrund haben, 

hier werden schon leicht graue Hintergründe nicht akzeptiert 

- Kopie des Reisepasses: Diese Kopie musste bei mir dieselbe Größe wie der 

originale Reisepass haben, also nicht das gesamte A4-Papier bedecken. 

- Visa Grant Notice: Dieses Dokument erhält man nach der Erstellung des Visums 

zugeschickt und man kann es auf der Website des KVAC herunterladen 

- Certificate of Enrollment: Dieses Zertifikat kann erst zum Beginn des Semesters 

an einem Automaten an der Sejong University ausgedruckt werden. 

- Residence Certificate: Für die Bewohner des Wohnheims wird dieses Zertifikat 

vorbereitet und ausgedruckt, sollte man nicht im Wohnheim wohnen, benötigt 

man ein anderes Formular, welches der Vermieter unterschreiben muss 

- 55.000 KRW in Bar, bestenfalls genau passend 

Sobald die Karte ausgestellt ist, wird sie an die auf dem Anmeldeformular angegebene 

Adresse per Post gesendet. Das dauert ca. 4-5 Wochen. 
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2. Leben und Studium an der Sejong University 

2.1. Wohnheim 

Die Sejong University bietet auch für Austauschstudenten ein Wohnheim, für welches 

man sich bei der Anmeldung (Kapitel 1.2) einschreiben kann. Das Wohnheim hat 

ausschließlich Mehrbettzimmer. Falls man hiermit ein Problem hat, kann man natürlich 

auch ein AirBnB oder eine gewöhnliche Wohnung suchen, z.B. über Enkostay. Dafür ist 

das Wohnheim relativ günstig, für das gesamte Semester habe ich 1.071.200 KRW (ca. 

626 €) bezahlt. Die Gebühr für das Wohnheim muss in Bar bei einer Bank bezahlt 

werden, es empfiehlt sich also entweder direkt am Flughafen oder ggf. schon zuhause 

das Bargeld mitzunehmen, da das Abheben von Bargeld an Automaten in Korea in der 

Regel Gebühren kostet und es schnell zu Problemen mit Transaktionslimits kommen 

kann. 

Das Wohnheim befindet sich direkt in der Mitte des Campus, die Unterrichtsräume 

können also sehr schnell erreicht werden. Man kann bereits 2 Wochen vor Beginn des 

Semesters im Wohnheim einziehen, wichtig ist hier nur, dass nur werktags zwischen 9 

und 15 Uhr eingecheckt werden kann, möchte man also vom Flughafen direkt zum 

Wohnheim fahren, sollten die Flüge so ausgewählt werden, dass man in diesem 

Zeitraum an der Sejong University ankommen kann. 

Für den Checkin im Wohnheim wird wiederrum ein gedrucktes Passfoto benötigt. In 

der Regel funktioniert aber auch dasselbe Passfoto, welches man für den Visum-Antrag 

benötigt. Zur Not gibt es aber auch auf dem Campus ein Fotostudio, welches Passfotos 

aufnimmt. Dieses befindet sich im Erdgeschoss des Gunja-gwan (Gebäude 5). Zudem 

werden noch einige medizinische Nachweise verlangt: 

- negativer Hepatitis B Test (ein Impfnachweis ist hier nicht ausreichend) 

- negativer Tuberkulose Test 

- Masern Antikörper Test oder Masern Impfnachweis (erste und zweite Dosis) 

Diese Nachweise müssen auf Englisch ausgestellt werden und dürfen beim Checkin in 

das Wohnheim maximal 2 Monate alt sein. Die Tests und Nachweise hat mein 

Betriebsarzt durchgeführt und erstellt. 

2.2. Kurswahl 

Als Austauschstudenten führen wir die Kurswahl initial nicht über das entsprechende 

Portal der Sejong University durch. Etwa einen Monat vor Semesterbeginn erhält man 

hierzu eine Umfrage per Mail, bei der man die gewünschten Kurse angeben muss. 

Maximal 6 Kurse können hier gewählt werden. Die Kurswahl wird dann von 

International Office der Sejong University durchgeführt. Hier kann es passieren, dass 

man nicht in die gewünschten Kurse eingeschrieben werden kann, da die Plätze nach 

First Come First Serve vergeben werden. Ich musste während der Kurswahl nochmal 

mein Learning Agreement ändern. In der ersten Semesterwoche kann dann die 

Kurswahl noch angepasst werden. 

https://stay.enko.kr/
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2.3. Ablauf des Semesters und Benotung 

Das Semester umfasst 16 Wochen, wobei die erste Woche zur Orientierung dient. In 

dieser Woche werden generell noch keine Anwesenheiten mitgezählt. Pro Kurs gibt es 

in einem Semester in der Regel zwei Prüfungen, ein Mid Term und ein Final. Die Mid 

Terms finden in der achten Woche des Semesters statt, die Finals in der letzten Woche. 

Diese Prüfungen zählen generell zu jeweils 30% in die finale Note des Kurses. Bei 

manchen Kursen wird aber auf Prüfungen verzichtet oder durch eine Abgabe ersetzt. 

Zusätzlich werden noch Assignments, also Hausaufgaben, Pop-Up Quizze oder 

Ähnliches in der Regel zu 30% und die Anwesenheit zu 10% in die Note einberechnet. 

Die Anwesenheit ist hier wichtig, da eine gewisse Anzahl unentschuldigter 

Abwesenheiten dazu führt, dass man automatisch durchgefallen ist. Diese Anzahl 

variiert je nach Kurs, bei mir waren es zwischen 3 und 7 Abwesenheiten. 

2.4. Freizeit 

Südkorea ist ein sehr bergiges Land, mit der Metro kann man von der Uni einige 

Wanderrouten gut erreichen. Zudem hat Seoul selbst viele spannende Orte zu bieten. 

Außerdem gibt es ein von koreanischen Studenten organisiertes Programm namens 

„Global Buddy“. Innerhalb dieses Programms gibt es größere Events, an denen alle 

Teilnehmer des Programms eingeladen sind. Hier muss man zum Beispiel als Team 

verschiedene Aufgaben erledigen oder auch gegen andere Teams antritt. Auch werden 

Aktivitäten in kleinen Gruppen angeboten, wie zum Beispiel Bowling, einen Frezeitpark 

besuchen oder einfach essen gehen. Für diese Programm muss man sich extra anmelden, 

dazu gibt es auch vorab eine E-Mail. 
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3. Sonstiges 

3.1. National Health Insurance 

Mit der Anmeldung für die Alien Registration Card wird man auch automatisch für die 

National Health Insurance angemeldet. Diese hatte im Frühjahr 2026 einen monatlichen 

Beitrag von knapp 80000 KRW (ca. 45€). 

Man kann sich jedoch von dieser Versicherung befreien lassen, wenn man eine 

Auslandskrankenversicherung mit einer entsprechenden Abdeckung hat. Mit meiner 

Versicherung (siehe Kapitel 1.2.) konnte ich mich letztlich nicht befreien lassen, jedoch 

war die Begründung dazu sehr schwammig. 

Für die Befreiung muss man zu einer Filiale des NHIS fahren und dort die Befreiung 

beantragen. Für diesen Antrag benötigt man die Alien Registration Card und einen 

Versicherungsnachweis in Englisch und Koreanisch inklusive einer genauen 

Beschreibung der Versicherungsleistungen. Man kann den Versicherungsnachweis mit 

einem beliebigen Online PDF Dienst auf Koreanisch übersetzen. 

3.2. Praktische Tipps 

Hier nochmal eine Auflistung aller Tipps aus diesem Bericht: 

- Erstellt ein Learning Agreement mit ein wenig Spielraum (alternative Kurse für 

den-/dieselben DHBW-Kurse) 

- Wählt bei der Kurswahl lieber einen Kurs zu viel, nachher können diese immer 

abgewählt werden 

- Bringt einige gedruckte Passfotos mit grell weißem Hintergrund mit 

- Füllt die e-Arrival Card online aus 

- Wenn ihr Online-Bezahldienste verwendet (z.B. PayPal oder Revolut), bestellt 

euch physische Karten um alternative Zahlmethoden zu haben 

4. Fazit 

Rückblickend war mein Auslandssemester an der Sejong University in Seoul eine der 

besten Entscheidungen meines Studiums und war auch für mich die richtige Wahl als 

Zielort. Die Vorbereitungen sind anfangs aufwendig, mit der richtigen Planung und 

hilfreichen Erfahrungsberichten lässt sich der bürokratische Aufwand jedoch gut 

bewältigen. Seoul hat als Stadt sehr viel zu bieten. Das Global-Buddy-Programm der 

Sejong University hat zusätzlich dafür gesorgt, schnell Anschluss zu finden und das 

Studentenleben in vollen Zügen zu genießen.  

 


